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RELEVANZ DES THEMAS
Einkommensungleichheit ist ein zunehmend kontrovers dis-
kutiertes Thema. Ein wesentlicher Kausalfaktor anhaltender 
Ungleichheit ist der Bildungszugang, da er die Akkumulati-
on von Humankapital und damit die ungleiche Verteilung 
der Einkommen unmittelbar beeinflusst. Wenn ungleiche 
Bildungschancen eine ethnische Dimension aufweisen, ist 
diese meist besonders persistent und politisch schwer zu 
überwinden. Dort wo die Sklaverei, wie in den USA und La-
teinamerika, noch bis in das 19. Jahrhundert verbreitet war, 
reichen die Wurzeln von Bildungsungleichheiten bis in diese 
Zeit zurück – bei allerdings erheblichen regionalen und Län-
derunterschieden.

KERNBOTSCHAFT DES AUTORS
Empirische Studien deuten darauf hin, dass in manchen Staaten die Geschichte der Sklaverei bis heute negative Folgen 
mit Blick auf die ethnische Verteilung von Humankapital und die daraus resultierende Einkommensungleichheit hat. Ein 
regionaler Vergleich des Einflusses von Sklaverei auf Bildung und Einkommensverteilung zeigt, dass Politiken gegen Un-
gleichheit unterschiedliche Auswirkungen früherer Sklaverei berücksichtigen müssen. Schritte zur Vermeidung ethnischer 
Bildungsungleichheiten an Schulen können spätere Einkommensangleichungen begünstigen, werden aber die Folgen des 
Sklaverei-Effekts nicht sofort überwinden. Dennoch kann die Bildungspolitik eine starke positive Wirkung entfalten.

Sklaverei, ethnische Ungleichheit und Bildung
Die Sklaverei früherer Epochen wirkt sich bis heute auf die 
Humankapitalbildung, ihre ungleiche ethnische Verteilung und 
Einkommensungleichheiten aus  
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Pro

 Empirische Studien weisen eine negative Bezie-
hung zwischen Sklaverei-Vergangenheit und Bil-
dungs-Gegenwart nach.

 Ethnische Ungleichheiten im Bildungssystem 
nehmen ab, sind aber weiterhin persistent 
anzutreffen.

 Ethnisch ungleich verteilte Bildungschancen lassen 
sich auf die Folgen kolonialistischer Sklaverei zu-
rückführen.

 Über den Bildungsweg trägt die Sklaverei der Ver-
gangenheit zur heutigen Einkommensungleichheit 
und ihrer ethnischen Komponente bei.

Contra

 Der Einfluss der Sklaverei auf das aktuelle Bil-
dungsgeschehen lässt sich für andere Staaten als 
die USA nicht so eindeutig nachweisen.

 In Lateinamerika sind Einkommens- und Bildungs-
ungleichheiten weit verbreitet, aber der Effekt der 
Sklaverei ist unterschiedlich stark ausgeprägt.

 Ethnische Unterschiede hinsichtlich des Einflusses 
von Sklaverei auf ein geringeres Bildungsniveau 
sind empirisch bislang kaum belegt.

 Andere Faktoren (Ausbau von Bildungssystemen, 
Integration ehemaliger Sklaven) verringern den 
Ungleichheitseffekt von Sklaverei.

WICHTIGE RESULTATE

Quelle: Historical, Demographic, Economic, and Social Data: The United 
States, 1790–2000 (online: http://www.icpsr.umich.edu/); United States 
Decennial Census 2000 (online: http://factfinder.census.gov/home/saff/
main.html?_lang=en); vgl. [1] für Details.
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